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§. 237. Wie die Blauen der Tuͤrkischen Ranunkeln, zu Erlangung von
Winterblumen, angewendet werden

urn:nbn:de:bsz:31-333469

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-333469


* ( 4158 )

gehindert werden moͤge . Es koͤnnen dergleichen
Beethe auch noch im Herbſte , wenn das Senken

bald bemerket wird , mit guter Erde etwas uͤberde⸗

cket werden , damit das bepflanzte Beeth mit dem

umliegenden Gartengrunde auch dadurch moͤglichſt
bey einerley Hoͤhe erhalten werde .

§. 236 .

Wobey an einer Rraut⸗treibenden Kanunkel⸗

klaue ſich erkennen laſſe , ob ſie das Jahr
Blumen treiben werde .

HOch habe vielmals beobachtet , daß die Kraut⸗aus⸗

8 treibenden Ranunkelklauen im April , kurz zu⸗

vor , ehe die Blumenknospen haͤtten hervor kommen

muͤſſen , tief zerkerfte ſpitzige Blaͤtterchen ausgetrie —
ben haben , ſind nun dieſen Blaͤtterchen die Blu⸗

menknospen nicht bald nachgefolget , ſo ſind ſolche
Klauen das Jahr ohne Blumen geblieben .

L. 237 .

Wie die Blauen der Türkiſchen Ranunkeln ,
zu Erlangung von Winterblumen ,

angewendet werden .

Hch trete meinem vorgeſetzten Zwecke , der Erlan⸗

gung von Winterblumen , naͤher , und zeige, wie

dieſe auch von Tuͤrkiſchen Ranunkeln zu erlangen .
Bey dieſer Abſicht werden die Ranunkelklauen in

Toͤpfe gepflanzet im September ; wenn ein Topf
die Groͤße hat , daß er neun Zolle tief , und eben

ſo viel Weite oben hat , ſo koͤnnen drey bis vier

Stuͤck gute tragbare Klauen darein geſetzet wer —⸗

den ; auf dem Boden des Topfes koͤnnt ihr , nach —

dem
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dem den Waſſerlo chern Scherben auf gehoͤrige
Art

SEnte vorgeleget worder ſind/ einen Zoll hoch wohl ver⸗

Wib weſten , ja aber kane ſche
Mis legen ; denn

hRanunkeln , die in achſen , vertragen kei⸗

nen friſchen
Miſt ; dar fwir der Topf mit guter

friſcher Erde , die etwa 1uſatz von Holzerde und

Sande Has vollends er — und die Ranunkel⸗
klauen , welche zwoͤlf Stunden lang im Waſſer ſind

aufgequellet worden , 880 ingeſetzet/ dergeſtalt , daß
ſie etwan anderthalb bis zwey Zolle Bedeckung von

Sbe ader 5 0 liegen . Die alſo ge⸗
werden ſo fort wohl an⸗
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ſen, und die

im Garten gefet

lůftige Orte
endlie ch auch

das

„

80 intert 55 von Blu⸗

„ ſo holet nebſt andern auch die

bepflanzten Ranankelt herbey, und ſtellet ſie

nach und nach an die erwaͤrmten Treibeorte , 55
weder in den durch Pferdemiſt erwaͤrmten oben be⸗

ſchriebenen Kaſten , oder in die Fenſter geheitzter
Stuͤben , ſo wird es euch gewiß an ſchoͤnen Blu⸗

men davon nicht ermangeln . Hierbey erinnere ich

ür nochmals , daß derjenige, ſo Ranunkelklauen zum

üoth Wintertriebe pflanzen will , ja zu keinen kleinen , ſon⸗

nh“ dern zu recht großen tragbaren greifen und ſie er⸗

fn waͤh⸗
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waͤhlen moͤge, ſonſt werden , ſtatt guter Blumen ,
nur kleine geringe , ja wol gar nur lauter Kraut⸗ lus !

blaͤtter erwachſen . Ranunkeln lieben allezeit feuch⸗ ſel

te Erde , alſo duͤrft ihr die zum Wintertriebe be⸗
65

it

ſtimmten nie daran Noth leiden laſſen , jedoch iſt beſi
die Uebermaße im Gießen zu vermeiden , wovon die debeh

Klauen leichtlich anfaulen . Tuͤrkiſche Ranunkeln (lde, !

verabſcheuen die Empfindung großer Sonnenhitze ulie

im freyen Garten , wollen demnach auch zur Win⸗ Jſen

terszeit in den Treibeorten nicht die heißeſten Stellen unm

haben , ſondern eine mittelmaͤßige Erwaͤrmung , fſd
9 ſonſt geben ſie Krautblaͤtter genug , aber wenige Bethe

oder gar keine Blumen , ja ſie koͤnnen durch Empfin⸗ puiſn
dung großer Hitze allhier auch wol gar verderbt und auffn

gleichſam verbrennt werden . Weſen
Haben die Ranunkeln zur Winterszeit abgebluͤe tz k

het , ſo werden ſie nicht ferner begoſſen , auch aus an

den erwärmten Treibeorten hinweg an kuͤhle Orte grn

getragen , wo ſie jedennoch auch nicht frieren ſollen , ſhal

und wenn alles , nach Ablauf von etwa vier Wo⸗ niullg

chen , vollends trocken geworden , ſo nehmet die vbächs

Klauen aus der Erde , ſaubert ſie von allen daran ; mln,

befindlichen Blaͤttern und Blumenſtengeln , leget die unnte

gereinigten Klauen noch einige Tage in einer geheitze ih ni

ten Stube etwa auf einen Schrank oder andern 9R5A
ſichern Ort , damit ſie vollends trocken werden , und

d
ſo bald dieſes bemerket wird , werden ſie zur Ver⸗ 695
wahrung in Schachteln gelegt und trocken daſelbſt 1

gehalten , bis die kuͤnftige Pflanzenszeit wieder her⸗ 106
bey

koͤ
ey koͤmmt . Bur.

§. 238 . E.
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